
Festlegung Gewässerraum – Vorabklärung 

Gemeinde: Musterhausen 

Gewässer: Musterbach 1, Musterbach 2, Musterbach 3 

Grundlagen/Vorhaben (inhaltliche Koordination) 

Grundlage/Vorhaben Status Relevanz Bemerkungen zu Relevanz und Status 

Grundlagen und Planungsinstrumente auf Stufe Bund: 

 Bundesinventare    

o BLN - Bundesinventar der Land-
schaften und Naturdenkmäler von 
nationaler Bedeutung (BLN) 

  BLN-Gebiet (keine gewässerbezogenen 
Schutzziele) 

o ISOS – Bundesinventar der schüt-
zenswerten Ortsbilder der Schweiz 
von nationaler Bedeutung 

   

o IVS – Bundesinventar der histori-
schen Verkehrswege der Schweiz 

   

o Nationale Biotopinventare 
(Hoch-/Übergangsmoore, Flach-
moore, Auengebiete, Amphi-
bienlaichgebiete, Trockenwiesen 
und –weiden, Moorlandschaften 
von besonderer Schönheit und na-
tionaler Bedeutung) 

  Auengebiet im Bereich Obermusterbach 

o WZVV - Bundesinventar der Was-
ser –und Zugvogelreservate von 
internationaler und nationaler Be-
deutung 

   

 Wild- und Siegfriedkarten    

 Karten von Hans Conrad Gyger    

Kantonale Grundlagen, Planungsinstrumente und Vorhaben (vgl. auch www.maps.zh.ch): 

 Fachgutachten Gewässerraum   Natürliche Gerinnesohlenbreite < 15 m 

 Raumordnungskonzept Kanton Zürich 
(Vorgaben Verdichtungsentwicklun-
gen ARE) 

  Handlungsraum «urbane Wohnlandschaft» mit 
dem Ziel «massvoll entwickeln» 

 Kantonaler Richtplan     

o Fruchtfolgeflächen   Musterbach 3 teilweise betroffen (Siedlungs-
rand)  

o Erholungsgebiet   Musterbach 1 fliesst durch Erholungsgebiet 
von kantonaler Bedeutung 

o Naturschutzgebiet (in Gewässern)    

o Gruben- und Ruderalbiotope     

o Gewässerrevitalisierung   Keine zu revitalisierende Abschnitte gemäss 
kantonalem Richtplan 

o Landschaftsschutz und -
fördergebiete  

  Musterbach 1 liegt in einem Landschaftsför-
derungegebiet 

o Landschaftsverbindung    

o Freihaltegebiet    

o Schwerpunkte für Gewässerauf-
wertungen (Vorranggebiete für na-
turnahe und ästhetisch hochwerti-
ge Gestaltung der Fliessgewässer) 

  Die Gemeinde Musterhausen liegt nicht in 
einem Vorranggebiet für naturnahe und ästhe-
tisch hochwertige Gestaltung der Fliessgewäs-
ser 

o Radroute von nationaler Bedeu-
tung 

  Radroute xy verläuft teilweise entlang Muster-
bach 2 

 Überkommunale Natur- und Land-
schaftsschutzgebiete Kanton Zürich 

   

 Wildtierkorridore (F+J)    

 Kantonale Nutzungspläne   Für Gemeinde Muserhausen nicht vorhanden 

 Revitalisierungsplanung* Fliessge-   Abschnitte am Musterbach 1 mit Revitalisie-

Beispiel 



Grundlage/Vorhaben Status Relevanz Bemerkungen zu Relevanz und Status 

wässer  rungspotenzial; Prioritäre Abschnitte in kom-
munaler Zuständigkeit am Musterbach 3  

 Naturgefahrenkarte*   Diverse Gefährdungen am Musterbach 2 und 3 
vorhanden 

 Massnahmenplanung zur Umsetzung 
Naturgefahrenkarte 

  In Bearbeitung, liegt Ende 2019 vor 

 Risikokarte Hochwasser   Entlang des Musterbachs 2 und 3 weist Risi-
kokarte Gebiete mit mittlerem und hohem Risi-
ko auf 

 Sanierungsmassnahmen bei Wasser-
kraftwerken nach Art. 83 GSchG 
o Sanierungsplanung Schwall/Sunk 
o Reaktivierung Geschiebehaushalt 
o Wiederherstellung Fischgängigkeit 

  Keine Wasserkraftwerke in der Gemeinde 
Musterhausen vorhanden 

 Gewässernutzung* / Wasserrechte*   Keine Wasserrechtsanlagen vorhanden 

 Hochwasserschutzprojekte    

 Infrastrukturprojekte (Strassen, 
Kunstbauten, Werkleitungen) 

  Geplante Wasserhauptleitungen und weitere 
Leitungen ausserhalb des Siedlungsgebiets 

 Denkmalschutz (kantonale Schutzob-
jekte) und archäologische Zonen 

  Schutzwürdiges Ortsbild mit sechs z.T. grösse-
ren Schutzobjekten 

 Öffentliche Oberflächengewässer*   Betroffene Gewässer fliessen grösstenteils 
offen; Musterbach 1 weist einen eingedolten 
Abschnitt auf 

 Ökomorphologie Fliessgewässer*   Stark beeinträchtigte Gewässer; Musterbach 2 
abschnittsweise wenig beeinträchtigt 

 Gewässerschutzkarte   Grossteil des Siedlungsgebiets der Gemeinde 
Musterhausen liegt im Gewässerschutzbereich 
Au 

 Kataster der belasteten Standorte   Entlang Musterbach 2 ist ein Ablagerungs-
standort mit Belastungsgrad «belastet, keine 
schädlichen oder lästigen Einwirkungen zu 
erwarten» bezeichnet 

 Historische Gewässerkarte im GIS-
Browser 

  Beim Musterbach 2 handelt es sich um ein 
zwischen 1850 und 1890 entstandenes Ge-
wässer; der Musterbach 1 ist seit ca. 1850 in 
seiner Lage unverändert 

 Lebensraum-Potenziale   Diverse Potenziale für Feuchtgebietsergän-
zungen 

Regionale Grundlagen, Planungsinstrumente und Vorhaben: 

 Regionales Raumordnungskonzept   Vorwiegend siedlungsorientierte Freiräume 
und mittlere bis hohe Dichte gemäss Zielbild 

 Regionaler Richtplan    

o Erholungsgebiet   Regionales Erholungsgebiet Musterweidli 

o Naturschutzgebiet (in Gewässern)    

o Gruben- und Ruderalbiotop    

o Schützenswertes Natur- oder 
Landschaftsobjekt 

   

o Gewässerrevitalisierung    

o Vernetzungskorridor   Musterbach 2 liegt in einem geplanten regiona-
len Vernetzungskorridor 

o Landschaftsschutz- und förderge-
biet 

  Musterbach 1 liegt in einem Landschaftsför-
derungegebiet von regionaler Bedeutung 

o Landschaftsverbindung   Entlang Musterbach 2 ist eine geplante Land-
schaftsverbindung bezeichnet 

o Freihaltegebiet    

o Aufwertung See- bzw. Flussufer    

 Inventar der Natur- und Landschafts-
schutzgebiete von überkommunaler 
Bedeutung  

   



Grundlage/Vorhaben Status Relevanz Bemerkungen zu Relevanz und Status 

o Naturschutzobjekte   Nicht relevant für Siedlungsgebiet 

o Landschaftsschutzobjekte   Nicht relevant für Siedlungsgebiet 

 Regionale Landschaftsentwicklungs-
konzepte 

  Gemeinsame Erarbeitung mit Nachbarge-
meinde erfolgt ab 2020 

Kommunale Grundlagen, Planungsinstrumente und Vorhaben: 

 Kommunaler Richtplan   Nicht vorhanden / nicht vorgesehen (Siedlung / 
Landschaft); Verkehrsrichtplan nicht relevant 

 Kommunaler Richtplan Nachbarge-
meinden 

  Kein Siedlungsgebiet einer Nachbargemeinde 
angrenzend 

 Inventar der Natur- und Landschafts-
schutzgebiete von überkommunaler 
Bedeutung 

   

o Naturschutzobjekte   Nicht relevant für Siedlungsgebiet 

o Landschaftsschutzobjekte   Nicht relevant für Siedlungsgebiet 

 BZO / ÖREB-Kataster    

 BZO / ÖREB-Kataster Nachbarge-
meinden 

  Kein Siedlungsgebiet einer Nachbargemeinde 
angrenzend 

 Kernzonenplan   Rechtskräftiger Zonenplan, 26.03.2012; Mus-
terbach 2 teilweise durch Kernzone 

 Sondernutzungsplanung (Sondernut-
zungsvorschriften, Gestaltungspläne, 
Erschliessungsplan, Quartierpläne 
etc.) 

  Kein Gewässer betroffen 

 Massnahmenplanung zur Umsetzung 
Naturgefahrenkarte 

  Massnahmenplanung in Erarbeitung, Ab-
schluss voraussichtlich bis Anfang 2020 

 Hochwasserschutzprojekte   Hochwasser- und Revitalisierungsprojekt Mus-
terbach 1 in Erarbeitung 

 Revitalisierungsprojekte   Hochwasser- und Revitalisierungsprojekt Mus-
terbach 1 in Erarbeitung 

 Punktuelle Gefahrenbeurteilung* 
(wenn keine Naturgefahrenkarte vor-
handen) 

  Nicht erforderlich, Naturgefahrenkarte liegt vor 

 Infrastrukturprojekte (Strassen, 
Kunstbauten, Werkleitungen) 

  Sanierung Musterdorfstrasse ab Mitte 2019; 
eingedolter Abschnitt des Musterbachs 1 be-
troffen 

 Denkmalschutz (kommunale 
Schutzobjekte) 

  Diverse Objekte des kommunalen Denkmal-
schutzinventars befinden sich entlang des 
Musterbachs 2 

 Grosse Bauvorhaben (z. B. Areal-
überbauungen) am Gewässer 

  Keine grösseren Bauvorhaben geplant 

 Bestehende Gewässerabstandslinien   Nicht vorhanden, für Sicherung Gewässerraum 
nicht relevant 

 Kommunale Konzepte (Masterpläne, 
Leitbilder, Testplanungen, Entwick-
lungskonzepte etc.) 

  Diverse Konzepte vorhanden, kein Bezug zum 
Gewässer 

 Grundlagen zum gewässerprägenden 
Einfluss von Ortsbild und Identität 

  Industrie orientierte sich bereits sehr früh am 
Gewässer 

* Diese Dokumente müssen für eine Festlegung des Gewässerraums zwingend vorhanden sein. 


